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Recht gefasst worden ; ihrerseits verkündete sie der Gesellschaft Wädensweil-Einsiedeln den Streit. Nachdem dieser Prozess

Jahre lang gedauert, wurde er endlich im Juni 1884 erstinstanzlich entschieden und zwar insofern zu Gunsten der

Kläger, als ihnen, allerdings von einer bedeutend höher gehaltenen Klagsumme, ein Betrag von Fr. 139,031. 37 Cts. nebst

Zins zu 6°/o vom 6. April 1877 an zugesprochen wurde. Gegen dieses Urtheil ergriffen beide Parteien die Appellation,

es kam dann aber unter Mitwirkung aller drei Betheiligten zu einem Vergleiche, durch welchen die Kläger mit einer

Totalsumme von Fr. 145,000 abgefunden wurden. Hievon vergütete die Gesellschaft Wädensweil-Einsiedeln einen

Betrag von Fr. 125,000, den Rest übernahm die Nordostbahn, um einem voraussichtlich sehr weitläufigen Prozesse

mit der Gesellschaft Wädensweil-Einsiedeln auszuweichen, welcher über die Frage zu entstehen drohte, ob nicht ein

beträchtlicher Theil der Nachforderung von Schedlbauer & Vogl durch Fehler in der Bauleitung herbeigeführt worden

sei, und für diese die Nordostbahn aufzukommen habe.

Der Vertrag mit der Verwaltung der Badischen Staatseisenbahnen betreffend den gemeinschaftlichen

Bahnhof Schaffhausen hat sich hinsichtlich der Regelung der Haftpflicht als lückenhaft erwiesen. Wir haben

darum mit der genannten Verwaltung einen Nachtragsvertrag vereinbart, der die berührten Beziehungen in ähnlicher

Weise ordnet wie es in den Verträgen über Mitbenutzung der Bahnhöfe Singen und Konstanz der Fall ist.

III. Fmanzverwaltung.

Wir haben Ihnen schon im vorjährigen Geschäftsberichte von der Kündigung unsers 41/2°/oigen
Anleihens von 6 Millionen Franken vom 16. April 1873 auf den 15. Oktober 1885 Kenntniss gegeben. Die

fortdauernde Leichtigkeit des Geldmarktes ermuthigte uns aber, in dem Bestreben, eine Reduktion unserer Obligationenzinse

herbeizuführen, noch einen Schritt weiter zu gehen und einige weitere der ältern Anleihen zu konvertiren.

Nachdem die Eisenbahnbank in Basel bereitwillig auf ihr diesfälliges Vorrecht verzichtet hatte, wurden mit

Genehmigung des Verwaltungsrathes am 30. Mai die Anleihen vom 3. November 1863 von 5 Millionen
Franken, und vom 2 6. September 1865 von 3 Millionen Franken auf den 30. November 1885 zur

Rückzahlung gekündigt, und es wurde gleichzeitig die Bewilligung des schweizerischen Bundesrathes zur Eintragung
eines neuen zu 4°/o verzinslichen Anleihens von 15 Millionen Franken ins Eisenbahnpfandbuch eingeholt.

Laut Prospekt vom 25. Juni 1885 wurden die'Titel dieses neuen Anleihens theils zur Konversion der gekündigten

drei Anleihen, theils zur Su bskription zum Kurs von 99°/o offerirt und zwar als feste Anlage auf zehn Jahre,

nach deren Ablauf die Titel zur allmäligen Rückzahlung in die Verloosung laut Aniortisationstabelle fallen sollen.

Das Resultat dieser Operation war ziemlich befriedigend. Es wurden konvertirt:

von
- r — 0

dem 6 Millionen Franken betragenden Anleihen von 1873 Fr. 3,110,000. — Cts.

V » 5 „ „ „ „ 1863 » 2,634,000. — r

V V ^ V " V V 17
1865 V 1,391,000. — V

Fr. 7,135,000. — Cts.

und es wurden subskribirt V 5,865,000. — ÎT

Total Fr. 13,000,000. — Cts.

Davon entfallen:

auf die Schweiz Fr. 12,434,000. — Cts.

auf Deutschland „ 566,000.—- „ Fr. 13,000,000.— Cts.

oder 862/s°/o der angebotenen Summe.
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Rsobt gefasst worden; ibrerssits verkündete sis der Ossellsobatt iVädsnswöil-KinsiödsIn den Htreit. Kaobdem dieserRrolsss

labre lang gedauert, wurde er endliok im luni 1834 erstinstanlliob entsobisden und lwar Insofern lu dunsten der

Kläger, sis ibnsn, allerdings von einer bedeutend böbsr gebaltensn Klagsumms, sin Betrag von Rr. 139,931. 37 Ots. nsbst

2ins lu 6^/o vom 6. Kpril 1877 an lugesproobsn wurde. Osgsn disses Brtbeil ergriffen beide Rartsien die Appellation,

ss kam dann aber unter Mitwirkung aller drei Betbsiligtsn /n oinsin Vergleiobe, durob wslolisn dis Kläger mit einer

Botalsumms von Rr. 145,999 abgefunden wurden. l liovon vergütete dis desellsobakt IVädenswsil - Kinsisdsln ölnon

Betrag von Rr. 125,999, <lsn liest übernabm «lio Kordostbabn, um einem voraussiobtliob ssbr wsitläuLgsn RroAssso

mit der Ossellsekatt V^ädensweil-Kinsiedeln aussuwsioben, wslobsr über die Drags nu sntstsben drobts, ob niebt ein

beträobtliobsr Bbeil âer Kaobkordsrung von Lobedlbauer â Vogl clureb Rsbler in der Bauleitung bsrbeigefübrt worden

sei, und tür diese die Kordostbabn anzukommen babe.

Der Vertrag mit der Verwaltung der Badiso bsn Htaatseissnbabnen betreffend den gemeinsobakt-

lieben Labnbok Hobattliausen bat sieb Innsiobtliob der Regelung der Baltpkliobt als lüoksnbatt erwiesen. IVir baben

darum mit der genannten Verwaltung einen Kaobtragsvortrag vereinbart, der die berübrten Begebungen in äbnliobsr

IVsise ordnet wie es in den Verträgen über Mitbenutzung der Babnböke Hingen und Konstanü der Rail ist.

III. IlIIMl/Vbl'VVUlWlIA.

Vir baben Iknen svbon im vor^äbrigsn Oesokäftsberiobto von der Kündigung unsers 4^/2^/oigsn ^.n-
Isibens von 6 Millionen Kranken vom 16. ^.pril 1373 auf den 15. Oktober 1385 Kenntniss gegeben. Die

fortdauernde Bsiobtigkeit des Oeldmarktss ermutbigts uns aber, in dem Bestreben, eine Reduktion unserer Obligationen-

muss berbàutubren, noob einen Hobritt weiter su geben und einige weitere der ältern Knlsibsn 2u konvsrtiren.

Kaobdem die Kisenbabnbank in Basel bereitwillig auk ibr disställiges Vorreobt verliebtet batts, wurden mit

döllsbmigung des Verwaltungsratbes am 39. Mai die V.nleibsn vom 3. November 1863 von 5 Millionen
Kranken, und vom 26. Heptsmber 1865 von 3 Millionen Kranken auk den 39. Kovsmber 1835 lur
Rüoklablung gekündigt, und es wurde glvioblsitig die Bewilligung des sobweilerisoben Bundesratbes lur Eintragung
eines neuen lu 4^>/o vergnsliobsn Knleibens von 15 Millionen Kranken ins Kissnbabnpfandbuob eingebolt.

Baut Rrospekt vom 25. luni 1885 wurden die litel dieses neuen àleibens tbeils lur Konversion der gekün-

digten drei àlsiben, tbeils lur Hu bskription lum Kurs von 99^/o oikerirt und lwar als teste Anlage ant lebn labre,
naob deren Ablaut die Bitsl lur allmäligen Rüoklablung in die Vsrloosung laut Kmortisationstabslls lallen sollen.

Bas Resultat dieser Operation war gsmliob betriodigeud. Ks wurden konvsrtirt:

von dem 6 Millionen Kranken betragenden àleibsn von 1873 Kr. 3,119,999. — Ots.

» n ^ r „ >! r » 1363 2,634,999. —

N
^ " 11 1? n

1865
11 1,391,999. — »

Kr. 7,135,999. — Ots.

und es wurden subskribirt » 5,865,999. —

Dotai Kr. 13,999,999. — Ots.

Davon entfallen:

ant die Hobweil Kr. 12,434,999. — Ots.

ant Beutsobland ^ 566,999.— Kr. 13,999,999.— Ots.

oder 862/g0/g der angebotenen Humme.
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Die Kosten dieser Konversion werden betragen:

1% Kursverlust auf 13 Millionen Franken Fr. 130,000. — Cts.

Provision und Spesen der Zeichnungsstellen „ 25,492.40 „
Druckkosten (einschliesslich Anfertigung der Titel) 4,894. 40 „

Stempelgebühren 3,030. — „
Pfandbuchgebühren für die gekündigten 14,000 Obligationen zu 22 Cts. „ 3,080. — „
Insertionen, Porti etc „ 1,935. — „
Buchbinderkosten und Entschädigung für Unterzeichnung „ 617. 15 „
Verschiedenes 81.55 „

Zusammen Fr. 169,130. 50 Cts.

wovon die Kursverluste auf Amortisationsconto getragen sind mit Fr. 130,000. — Cts.

und ein Theil der Gebühren für Löschung am Pfandbuch erst in der

Rechnung von 1886 erscheinen wird mit 1,980. — „
so dass in der Gewinn- und Verlustrechnung von 1885 zu Lasten des

Betriebes nur fallen „ 37,150.50 „

Wie oben Fr. 169,130. 50 Cts.

Für die zur Konversion und direkt subskribirten 13 Millionen Franken wurden auf Rechnung der mit Beschluss

vom 25. Juni 1885 vom schweizerischen Bundesrath bewilligten IV. Emission des Hypothekaranleihens von 160 Millionen

Franken im Betrage von 15 Millionen im Eisenbahnpfandbuch eingetragen:
1885 Oktober 2. 6,500 Obligationen zu Fr. 500 Nr. 190001/196500 Fr. 3,250,000.— Cts.

„ „ 16. 5,000 „ „ „ 500 Nr. 196501/201500 „ 2,500,000.— „

„ November 27. 14,500 „ „ „ 500 Nr. 201501/216000 „ 7,250,000. — „
26,000 Obligationen zu Fr. 500 Fr. 13,000,000. — Cts.

Die weiteren 4000 Obligationen dieser Emission, welche das Datum vom 1. Dezember 1885 trägt, sind noch

nicht ins Pfandbuch eingetragen und befinden sich im Archiv der Nordostbahn.

Von den gekündigten drei Anleihen im Betrage von 14 Millionen Franken waren bis 31. Dezember 1885

zurückbezahlt oder konvertirt:

13,584 Obligationen zu Fr. 1000 Fr. 13,584,000. — Cts.

und noch nicht vorgewiesen 416 Obligationen „ 416,000. — „

Fr. 14,000,000. — Cts.

Ausser obiger Summe wurde der Kaufpreis für die Bischofzeller Bahn mit Fr. 1,500,000, abzüglich einer noch

rückständigen Obligation von Fr. 500, in baar berichtigt, und für letztere der Betrag bei der eidgenössischen Staatskasse

in Bern deponirt.

In Folge dieser und anderweitiger Rückzahlungen wurden am Eisenbahnpfandbuch folgende Beträge

gelöscht:
a) von älteren Anleihen :

1885 Oktober 6. 5 Oblig. des Anleihens von 10 Millionen Franken vom 1. Juli 1868 Fr. 5,000.— Cts.

d 6. 199 „ „ „ „ 5 „ „30. Nov. 1871 „ 199,000. - „

„ 6. 197 „ „ „ „ 5 „ „3. April 1871 197,000.-
Übertrag .Fr. 401,000. — Cts.
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Ois Oostsn disssr Oonvsrsion wsrdsn betragen:

1^/o Oursvsrlust auk 13 Millionen Oranksn Or. 133,000. — Ots.

Orovision und Lpsssn dsr ^siobnungsstsllsu ^ 25,492.40 „
Oruokkostsn /sinsebliessliob L.nkertigung dor Oitsl) 4,894. 40 „

Ltempslgobübrsn ^ 3,030. — „
Okandbuobgsbübrsn kür à gsbündigtsn 14,000 Obligationen 22 Ots. „ 3,080. — „

Inssrtionsn, Oorti sto - „ 1,935. — „
Luobbindsrbostsn und Ontsobädigung kür Ontersisieknung ^ 617. 15 „
Vsrsobiedsnes 81. 55

Zusammen Or. 169,130. 50 Ots.

wovon dis Oursvsrlusts auk ^.mortisationseonto getragen sind mit Or. 130,000. — Ots.

und sin Obeil dsr Osbübrsn kür Oösobung um Okandbuob srst in dsr

Rsobnung von 1886 ersebsinsn wird mit 1,980. — „
so dass in dsr Oewinn- und Vsrlustreobnung von 1835 ^u Lasten dss

Lstrisbss nur kallsn „ 37,150.50 „

Vlis oben Or. 169,130.50 Ots.

Oür dis ^ur Oonvsrsion und direkt subskribirten 13 Millionen Oranksn wurden auk Rsobnung dsr mit Lssobluss

vom 25. duni 1885 vom scbweissrisobsn Lundesratb bewilligten IV. Omission dos Il^otbekaranlsibsns von 160 Millionen

Oranksn im Lstrage von 15 Millionen im Oissnbabnpkandbuob eingetragen:
1885 Oktober 2. 6,500 Obligationen i-u Or. 500 Olr. 190001/196500 Or. 3,250,000.— Ots.

16. 5,000 „ „ „ 500 Olr. 196501/201500 „ 2,500,000. —

„ November 27. 14,500 „ „ 500 Nr. 201501/216000 „ 7,250,000. —

26,000 Obligationen ^u Or. 500 Or. 13,000,000.— Ots.

Ois weiteren 4000 Obligationen dieser Omission, welobs das Datum vom 1. December 1885 trägt, sind noob

niât ins Okandbueb eingetragen und bsLnden sieb im àobiv dsr Nordostbabn.

Von dsn gekündigten drsi àlsibsn im Lstrage von 14 Millionen Oranksn waren bis 31. December 1835

2urllokbs2ablt odsr konvertirt:

13,584 Obligationen ?u Or. 1000 Or. 13,584,000. — Ots.

und noob niebt vorgewiesen 416 Obligationen „ 416,000. —

Or. 14,000,000. — Ots.

àsser obiger Lumms wurde dsr Haukprsis kür die LiseboOeller Labn mit Or. 1,500,000, absügliob sinsr noob

rüokständigen Obligation von Or. 500, in baar bsriobtigt, und kür letztere der kstrag bei dsr sidgsnössisoben Ltaats-

Kasse in Lsrn dexonirt.

In Oolge dieser und anderweitiger Rüok^ablungön wurden am Oissnbabnpkandbuob folgende Beträge

gslösobt:
a) von ältsrsn àlsibsn:

1385 Oktober 6. 5 Oblig. des àlsibsns von 10 Millionen Oranksn vom 1. dull 1863 Or. 5,000.— Ots.

„ 6. 199 „ „ 5 „ „ „ 30. Nov. 1871 199,000.-

„ 6. 197 „ « 5 „ „3. ^.pril 1371 197,000.-
Öbsrtrag .Or. 401,000. — Ots.
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Übertrag .Fr. 401,000. — Cts.

b) vom Hypothekaranleihen von 160 Millionen Franken:

1885 Oktober 6. 320 Obligationen zn Fr. 500 als sechste Amortisationsquote für 1884 „ 160,000.— „
nämlich 240 Obligationen der I., 60 Obligationen der II. und 20 Obligationen der III. Emission ;

c) von den 1885 konvertirten Anleihen:

1885 Dez. 14. 5000 Oblig. zu Fr. 1000 des Anleihens von 6 Millionen Franken von 1873 „ 5,000,000. — „
1886 März 24. 900 „ „ „ 1000 des nämlichen Anleihons „ 900,000. — „

„ „ 24. 4800 „ „ „ 1000 des Anleihens von 5 Millionen Franken von 1863 „ 4,800,000. — n

„ 24. 2900 „ „ „ 1000 „ 3 „ 1865 „ 2,900,000.— „

d) endlich:

1886 Mai 22. 1 Oblig. zu Fr. 1000 des Anleihens von 5 Millionen Franken vom 30. Nov. 1871 „ 1,000. — v

„ „ 22. 3 „ „ „ 1000 „ „ „ 5 „ „ 3. April 1871 „ 3,000.— „

Fr. 14,165,000.— Cts.

Im Ferneren wurden, nachdem der im Bundesrathsbeschluss vom 8-/29. November

1878 ausgesprochene Pfandrechtsvorbehalt zu Gunsten der ehemaligen Bischofzeller Bahn

für einen Betrag von '

„ 1,500,000. — „

als dahingefallen erklärt und die Löschung desselben im Eisenbahnpfandbuch bewilligt
worden war, am Eisenbahnpfandbuch gelöscht :

1886 Mai 22. 749 Oblig. des 5 °/o Hypothekaranleihens der ehemaligen Bischofzeller Bahn,

nominell betragend Fr. 599,500. — Cts.

zuzüglich der in Bern deponirten „ 500. — „

Zusammen Fr. 600,000. — Cts.

Summa der Pfandbuchlöschung Fr. 15,665,000. — Cts.

Die drei Anleihen vom 1. Juli 1868, vom 3. April und 30. November 1871 im Betrage von 20 Millionen

Franken sind nunmehr gänzlich gelöscht; von denjenigen der Jahre 1863, 1865 und 1873 sind noch Obligationen im

Betrage von Fr. 400,000 zu löschen.

Betreffend weitere Konversionen, speziell des Gemeinschaftsanleihens mit der Centraibahn von
40 Millionen Franken hat im Laufe des Berichtsjahres noch eine vorläufige Besprechung mit Letzterer

stattgefunden. Der Bericht über die Ausführung der Operation wird aber dem Geschäftsbericht für 1886 vorbehalten.

Die Jahresrechnungen schliessen sich, abgesehen von der Betriebsrechnung, in der Form denjenigen des

Vorjahres und der bundesräthlichen Verordnung an. Die Betriebsrechnung ist nun ebenfalls im Sinne dieser

Verordnung erstellt und steht in formeller Übereinstimmung mit der dem letztjährigen Geschäftsbericht als Anhang

(litt. A.) beigefügten Rechnung. Dieselbe wird durch den nachfolgenden Abschnitt IV hinlänglich erläutert.

Aus den übrigen Rechnungen mögen folgende Posten noch etwas näher besprochen werden:

In unserm letzten Geschäftsberichte haben wir die Erwerbung der beiden Linien Sulgen-Gossau
und Effretikon-Wetzikon-IIinweil nur kurz berührt und dafür auf SpezialVorlagen verwiesen, die Ihnen auf die

ordentliche Generalversammlung vom 26. Juni 1885 behändigt worden sind und mit welchen wir Ihnen die Genehmi-
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ÖbsrtrsF .Or. 401,000. — dis.

ö) vom O^potlsksrsnlsilsn von 160 iUillionsn Irsnlsn:
1885 Oltodsr 6. 320 ObliAstionsn sin 1r. 500 sis ssolsts ^mortisstionsiznoto kür 1884 „ 160,000. — „
nsmliol 240 OkliAstionsn àsr I., 60 ObliZstionsn àsr II. nnà 20 OblÍAstionsn àsr III. Emission z

c) von àon 1835 iconvsrtirtsn àloilon:
1885 Os/. 14. 5000 OIIÍA. 15'. 1000 àss àlsilens von 6 illillionsu Irsnlsn von 1873 „ 5,000,000. — „
1886 Nsr?! 24. 800 „ „ „ 1000 àss nsmliclsn Vnisilons ^ 900,000. — „

„ 24. 4800 „ „ „ 1000 àss Vnlsilsns von 5 NiilionsnIrsnlsn von 1863 „ 4,300,000. — „

„ 24. 2900 „ „ 1000 „ „ „ 3 „ „ 1865 „ 2,900,000.- „

snàliol:

1886Nsi22. 1 OdliA. sn 1r. 1000 àss ^.nlsilsns von 5 Nillionsn lrsnkon vom 30.1!ov. 1371 „ 1,000.— „

„ „ 22. 3
^ ^ „ 1000 „ „ ^ 5 „ „ „ 3.Vpri11871 ^ 3,000. ^

15. 14,165,000. — Ots.

1m Isrnsrsn wnràsu, nsolàsm àsr im kunàosrstlsbssoiàuss vom 8./29. Hovvmbsr

1878 snsASSproolons Ofsnàrsoltsvordslslt ?n Ounstsn àsr slsmsli^sn Oisàok^sllsr Osln
Inr sinon Ostrs^ von ^ 1,500,000. — „

sis àslinAsIsiisn sririsrt nnà àis OösolnnA àssssidsn im Oissnbsimxksnàdnà dswilii^t
woràsn wsr, sm Oisondslmpt'snàbuà g'slösoiit:

1886 Nsi 22. 749 ObliZ. àss 5 k>/o O^otlslsrsnlsilsns àsr slömsiiZön Zisâààr Lsim,
nominsll iiotrsAonà 15. 599,500. — Ots.

^imÜAiiol àsr in Lsrn às^onirtsn - „ 500. — „

^ussnnnsn 1r. 600,000. — (Its.

Lnmms àsr OIsnàdnslàôsoimnA 1r. 15,665,000. — Ots.

Ois àrsi Vnisilsn vom 1. àuii 1863, vom 3. ^prii nnà 30. Hovsmbsr 1871 im östrsAS von 20 Äliliionsn

Irsnlon sinà unnmoin' Asn^Iioii Asiösoilt; von àonMng'sn àor àslns 1363, 1365 nnà 1873 sinà uool OlàÍAstionsn im

IZstrsAS von Or. 400,000 6n iôsolsn.

Ostrslksnà wsitsrs llonvsrsionsn, s^ioi!isli àss O sm o in s olslt s sn I si ii on s mit àsr Lî sntrsibsln von
4 0 àliiiionsn 15 sn k s n 1st im Osuls àss Oeriàts^slrss nool sins vorisnÜAS LssxrsoiinnA mit Oàtsrsr ststt-

Aslnnàsn. Osr Osriolt nbsr àis àslnlrnn^ àsr Operation wirà sì>sr àsm Ossolsltslsriolt Inr 1886 vorlslsitsn.

Ois IsIrssrsolnunASn soliissssn siol, sbAsssiisn von àsr OstrisdsrsolnnnA, in àsr lorm äsn^smAsn àss

Vor^slres nnà àsr iznnàssrsàiiàsn VsrorànnnZ sn. Ois OstrisbsrsoimnnA ist nnn sbsnlslis im Linns àisssr Vsr-

orànunA srstsilt nnà stslt in lormsiisr (îbsrsinstimmnnA mit àsr àsm Isàtjslrig'sn Ossolsltslsriàt sis àirsnA
(litt. V.) IsiAsIÜAtsn IIsànnnA. Oissslds wirà àuroir àsn nsolloiASnàsn Vbsoimitt IV linisnAiiol srisntsrt.

às àsn llbriAsn OsoimnnAsn möA'sn iolAsnàs Oostsn nool stvss nslsr dssxroolsn vvsràsn:

In nnssrm Istàn Ossolsltslsriolts Isdsn wir àis OrwsrknnA àsr dsiàsn Oinisn LnIZsn-dosssn
nnà OkIrstiI<on-5Vst^iIv0n-IIiuwoi1 nnr lurx dorülrt nnà àsknr snl Lps^isIvorisAsn vsrwisssn, àis Ilnsn snl àis

oràsntliàs OsnsrslvsrssmwInnA vom 26. ànni 1885 IsIsnàiZt woràsn sinà nnà mit wslàsn wm Ilnsn àis Osnslmi-
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gung von zwei bezüglichen Kaufverträgen empfahlen unter Darlegung der dafür sprechenden Motive. Sie haben jedoch in

der genannten Versammlung nur dem einen dieser Verträge, nämlich demjenigen betreffend Abtretung der Linie Sulgen-

Gossau Ihre Genehmigung ertheilt und den andern zurückgewiesen. Dieser Letztere, betreffend die Abtretung der

Linie Effretikon-Hinweil, wurde dann nachträglich in der ausserordentlichen Generalversammlung vom 14. September

ebenfalls ratifizirt.

Die Verträge selber finden sich in den anliegenden Protokollen der beiden Versammlungen (s. Bericht des Ver-

waltungsrathes), und wir beschränken uns an dieser Stelle auf Hervorhebung derjenigen Posten, welche in Folge dieser

Erwerbungen in unsern Rechnungen zum Eintrag gekommen sind.

An der Bahn Effretikon-Hinweil war die Nordostbahn von Anfang an mit einem Aktienkapital von

Fr. 500,000 und mit einem Obligationenkapital betheiligt, welches nach und nach bis auf Fr. 1,120,000 anstieg, durch

eine Rückzahlung im Jahre 1883 aber auf Fr. 1,100,000 zurückging. Der Betrieb der Bahn deckte zwar seine

Ausgaben, nicht aber die Verzinsung des Obligationenkapitals, und es ergab sich daraus ein Defizit der Betriebsrechnung,

welches bis Ende 1883 Fr. 325,780. 08 Cts. betrug. Die Schritte der Nordostbahn zur Einbringung dieser zu

Lasten der Betriebsüberschüsse der Nordostbahn in den Jahren 1881—1883 successiv auf Dubiosenconto getragenen

Forderung hatten indess keinen andern Erfolg als die Annahme der Offerte der Gesellschaft, die Linie mit allem

Zubehör um das Obligationenkapital und den Passivsaldo der Betriebsrechnung, wie sich dieser auf den Zeitpunkt
der Ubergabe der Bahn berechne, abzutreten. Dieser Zeitpunkt wurde auf den 1. Januar 1886 festgesetzt, und der

Passivsaldo der Betriebsrechnung betrug auf 31. Dezember 1885 Fr. 405,529. 65 Cts., welcher mit dem Obligationenkapital

von Fr. 1,100,000, abzüglich eines Aktivsaldo der Baurechnung von Fr. 15,086. 77 Cts., den Kaufpreis von

Fr. 1,490,442. 88 Cts. ausmacht, der sich in der Bilanz auf folgende Rubriken vertheilt:

In der Kapitalrechnung sind nun die Aktienbetheiligung und das Obligationen-Kapital als „Verminderung der

Betheiligung bei andern Bahnen" abgeschrieben; der Dubiosenconto für Betriebsdefizite der Linie Effretikon-Wetzikon-

Hinweil per 31. Dezember 1885 dagegen ist laut Verfügung des Bundesrathes von der Aktienbetheiligung in Abzug gebracht

und der Rest von Fr. 94,470.35 dem Titel III „Zu amortisirende Verwendungen" beigefügt worden. Die ganze

Kaufsumme bleibt dem Titel II „Vermehrung der Verwendungen zu Bauzwecken" belastet.

Bei der Linie Sulgen-Gossau war die Nordostbahn zwar nur mit einem Aktienkapital von Fr. 300,000

betheiligt, aber sie hatte durch Vertrag vom 11. April 1874 die Bahn bis 1. Juli 1886 in Pacht genommen und sich

verpflichtet, auf diesen Zeitpunkt der Unternehmung Sulgen-Gossau die Summe von Fr. 1,500,000 in 4V2°/o Obligationen
der Nordostbahn zur Verfügung zu stellen, wodurch sie Kreditorin der Unternehmung geworden wäre. Die Verfallzeiten

der verschiedenen Anleihen der Unternehmung fielen aber schon ins Jahr 1885, und da vorauszusehen war, dass die

Nordostbahn doch früher oder später in den Fall käme, die Linie zu übernehmen, so wurde vorgezogen, obige Summe

als Kaufpreis in baar statt in 4]/2°/o Obligationen zu berichtigen und die Bahn um das Obligationenguthaben der

Nordostbahn als Kaufpreis zu übernehmen. Dieser erscheint in der Bilanz unter dem Titel „Verwendung zu

Bauzwecken" :

1. Bahnanlage und feste Einrichtungen
2. Rollmaterial

3. Mobiliar und Geräthschaften

Fr. 1,063,243. 35 Cts.

„ 394,997. 18 „
32,202. 35 „

Fr. 1,490,442. 88 Cts.
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AUNA von svsi ds^ÜFliolrsn üuukvsrtrÜASn smpkulrlöll unter DurlsAunA àsr àulûr sprsolisnàsn Native. Lis duböll ^'sàooli ill

à Asnsnntsn VsrsummlunA nur àsm sinsn àiesor VortrÜKL, nëmliolr àsm^ônÌAon dstrstkonà ^ktrstunA àsr Dims Zulegn-

Dosssu Idrs DenedmiAunA srtlrsilt unà äsll unàern ^urüokMviössn. Disssr Dswtsrs, dstrellsnà àis VdtretunA àer

Willis Dllrstikon-Dinveil, vuràs àunn nuodtrÜAliolr ill àer uussororàentliolisll DenerulvErsummIunA vom 14. 8sptsmdsr

sbsnàlls rutiL^irt.

Dis VsrtrüZo solder ànàon siolr in àsn unlisg'snàon Drotokollou àor dsiàon VorsummIunAou (s. Doriodt àes Vor-

vultungsrutlrss), unà vir desolirünksn uns un àiesor 8tollo uuk Dervorliedu»^ ào^oniZen Doston, volode in Dol^s àiosor

DrverbullAon în unsorn ReolmunASn ê^um DintruA Askommsn sinà.

Vn àsr Luiill Dklretikon-Dinvoil vur à Horàostàlm von VulunA un mit einem ^.ktienkupitul von

Dr. 505,005 unà mit einem DdliAutionsnkupitul bstdsiÜAt, vsloliss nuâ unà nuoli bis uuk Dr. 1,120,000 unstisZ, àurolr

eins Rüok^nlilunA im àakrs 1883 udor nul Dr. 1,105,000 2uruokAÌnA. Dor Dstrisd àsr Iludn àeokts ^vur seine

Vusgubon, niodt über äis Voràsun^ àes DklÌAS.tiononkg,pits,ls, unà os orAud sià àuruus oiu Dsk^it àsr Dstrislisroodnung-,

vol<à>os dis Dnào 1883 Dr. 325,780. 08 (its. dotruZ. Dio Làritto àor dloràostdulm ?^ur Dindrin^unK àiesor 2U

Dusten äor Lotrislisüdorsolmsso àor Horàostdulln in àon àudreu 1881—1833 suoeossiv uul Dubiossneonto gstruFonon

DoràerunA liuttsn inässs keinen unàern DrkolA uls àie ^nvudms àer Otksrts àor Dssoll»ods.It, àie Dinis mit ullsm

lZubsirör um àus DklÌAutiononkupits.1 unà äsn Dussivsulào àor DstrioksrselmunA, vis siolr àiesor uuk àsn Zeitpunkt
àer ÜberAude àer Dân ksrsolrns, ud^utrsten. Disssr Zeitpunkt vurâe nul àen 1. àunuur 1336 Isstgesot^t, unà àsr

Dussivsulào àsr DotriolrsreolrnullA kstruA uuk 31. December 1835 Dr. 405,529. 65 Ots., vslolrsr mit àsm OlrliAutionsn-

kupitul von Dr. 1,105,000, sàûAlià eines Vktivsulào àer IZuureoimunF von Dr. 15,086. 77 Dts., àon Duukprsis von

Dr. 1,490,442. 83 (its. uusmuolrt, àsr sied in àer IZilun? uuk lolAonàs lìukriken vortlrsilt:

In àor DupitulreolinunA sinà nun àie VktionbstlioiliAunA unà àus DdliAstionsll-Lupitul sis „VsrminàsrunA àsr

LstdoiliAunA dsi unàsrn Dulinon^ udAosàrisdsn; àer Dulnosenoonto lür Dstrisdsàeà/.ite àsr Dinis Dtkrstikon-lVàikon-
Dinveil psr31.Ds?emdor 1835 àu^SASn istluut VsrluAunA àes Dunàssrutlies von àsr VktisnbstlieiliAunA in Vd^uA Asdruodt

unà àor Rest von ür. 94,470. 35 àsm litsl III „IZu nmortisironào VsrvsnàunAsn" dsiZeküZt voràen. Die g'un?s

Ksuksumms bleibt àsm litsl II „VsrmodrunA àsr VsrvenàunAon ^u Iluu^vookon^ delustot.

Lei àsr Innis LulAsn-dlossuu vur àis Roràostdulrn svur nur mit sillsm Vktiollkupitul voll ?r. 300,000

bstirsiliZt, udsr sis dutts àuroll VsrtruZ vom 11. ^.pril 1874 àis IZudn dis 1. àuli 1836 in?uàt Asnommen unà sied

verMiàtst, nui àisssn Zisitxullkt àsr HlltsrllàmullA ZulAsn-dossull àie 8umms von ?r. 1,500,000 in 4^/2^/0 OdliAutionon

àer Horàostbukll 2ur VorlÜAunA ^u steilen, voàurod sis Llreàitoriu àsr HntsrllàmunA Asvoràen vsrs. Vis Veràll^siten
àsr versolusàensn àlsilisll àsr IIntsrnslimunA üslsn ukor solion ins àà 1885, unà àu voruus^usedon vur, àss àis

Horàostduìrn àoà Irülisr oàor später in àon Viàl küms, àio Hinio ?.u üdsrnelimsn, sa vurào vorAö20Asn, odi^o Lummo

sis Huukprsis in buur stutt in OdiiAutionell ^u ksriàtiAon unà àis Lulm um àus ObliAutionon^utlrubsn àsr

Horàostbndll aïs Lluutprsis ?u übsrnslrmsn. Dieser ersodsint in àsr Lilun? uutsr àem Ditsl „VsrvsnàunA ^u Duu-

^vsàsn" :

1. Dnlmuàg'ô unà lests DinrielrtunAon.
2. Rollmutsriul ^.

3. Nodiliur unà Dsrütdsokuktsn

Dr. 1,063,243. 35 (its.

„ 394,997. 13 „

32,202. 35 „

Dr. 1,490,442. 83 (its.



- 16 —

1. Bahnanlage und feste Einrichtungen Fr. 1,474,437. 30 Cts.

3. Mobiliar und Gerätschaften 25,562.70 „

Fr. 1,500,000. — Cts.

In der Kapitalrechnung ist einerseits das Aktienkapital als Verminderung der „Betheiligung bei andern Bahnen"

auf Amortisationsconto übergetragen, anderseits die Kaufsumme als Vermehrung der „Verwendungen zu Bauzwecken"

verbucht.

In der Rechnung über den Kapitalverkehr finden Sie im Einnahmentitel IV „Verminderung der

Verwendungen zu Bauzwecken" einen Ubertrag des Saldo der Baureserve der ehemaligen Nationalbahn auf Bauconto. Diese

Reserve ist im Jahr 1880 mit Fr. 456,284.61 Cts. in den Übernahmspreis der Nationalbahn eingestellt worden, um

daraus die nöthigen Arbeiten für Instandstellung der Balm zu bestreiten. Seit dieser Zeit sind noch verschiedene

Einnahmen für Abbruchmaterialien hinzugekommen, und es bleibt mit 31. Dezember 1885 ein Saldo von Fr. 120,380.

Da im Budget für 1886 so zu sagen keine Beträge mehr vorkommen, welche zur Herstellung der Nationalbahnbauten

auf betriebstüchtigen Fuss nöthig würden, und die Ausgaben für Neubauten nach den gleichen Grundsätzen wie beim

Stammnetz dem Bauconto werden belastet werden können, auch die Nationalbahn in der Bilanz nicht mehr getrennt

aufgeführt ist, haben wir, einer Anregung des Eisenhahndepartements Folge gebend, die erwähnte Reserve liquidirt
und deren Saldo der Baurechnung gutgebracht.

Wir fügen wie gewohnt noch einige Ausweise über die Bilanzposten an.

Bilanz vom 31. Dezember 1885. (Debitoren.)

VI. Verfügbare Mittel.
1. Kassa, Wechsel und Bankguthaben umfassen:

a) Kassenbestand, einschliesslich Checkguthaben bei drei Bankinstituten Fr. 500,194. 66 Cts.

b) Wechselportefeuille, Januar bis März 1886 fällige Bankaccepte „ 5,325,533. 30 „

Fr. 5,825,727. 96 Cts.

2. Werthschriften:
Eigene Werthpapiere laut Bilanz vom 31. Dezember 1884 Fr. 1,180,660. — Cts.

Vermehrung, Übernahme von Schuldbriefen „ 37,258. 75 „
Pariwerthung von Nordostbahnobligationen zu Gunsten des Interessenconto „ 9,015. — „

Fr. 1,226,933. 75 Cts.

Verminderung durch Cessionen und Abzahlungen „ 553,758. 75 „

Bestand am 31. Dezember 1885 Fr. 673,175. — Cts.

Ausweis: Schuldbriefe Fr. 24,140. — Cts.

1034 Obligationen der Linie Zürich-Zug-Luzern „ 517,000. — „
Diverse Obligationen 20,035. — „
Nordostbahnobligationen 94,000. — „
als Kaution deponirte Nordostbahnobligationen „ 18,000. — „

Fr. 673,175. — Cts.

- 16 —

1. IZgdnglllgAö uuà kssts kZiuriedtullASn Ikr. 1,474,437. 36 dts.

3. Nodiligr unä dsrütdsodgktsll „ 25,562.76 „

?r. 1,566,666. — dts.

In àsr KgpitglrsoduuuA ist sinsrseits àgs ^.dtionlrgpitgl gis VsrmillàsrullA àsr ^LstdsiÜAunA bsi guàsrn LgdllSll"

guk ^mortisgtionsoonto übsrAstrgAsu, gnàsrssits à!s kguksumws gis VsrmsdrullA àsr ^VsrvsnàullASll ?u Rgu^vsàsll"
vsrbuodt.

Ill à' UsedllUllA übsr àsll ügpitglvorksdr Lnàsll Lis im IHinngdmslltitsI IV „VsrmillàsrunA àsr Vsr-

vsllàullAsu ^u Lgu^vsàsll" sinsll IlbsrtrgA àss Lglào àsr Lgursssrvs àsr sdsmgliASu Ugtiollglbgdll gui Lsusouto. Visss

Rsssrvs ist im àdr 1836 mit Hr. 456,284. 61 (Its. ill àsu Übsrusümsprsis àsr Ugtiougldgdu siuAsstsIIt voràsu, um

àgrgus à llötlÜAEll àdsitsn kür lustgnàstsIIullA àsr Lgdu ^u bsstroitsu. Lsit àiossr 2sit sinà llovd vsrsodisàsns

Hiullàdmsll kllr ^.ddruedmgtsriglisu dill^u^skommsu, unà ss dlsidt mit 31. Os^smbsr 1885 sin Lglào vou Ikr. 126,386.

Og im Luà^st kür 1836 so üu sgZsn lîsius IZstrsAs msdr vorkommsll, vslods i!ur HsrstsIIuuA àsr Hgtionglbgdlldgutsu

guk dstrisbstüodti^sn Ikuss nätdi^ vûràsn, ullà àis àsAgdsu kür üsudgutsu ugod àsu Zlsiodsn drunàsgt^su vis dsim

Làmmllà àsm Lguoollto vsràs» bslgstst vsràsn dönusn, guà à!s dlgtiougldglm ill àsr öilgn^ niodt msdr Agtrsuut

gukAsküdrt ist, dgdsu vir, sinsr àrsAunA àss IZisslldgdnàsxgrtsmsllts I'olZs Aêdsllà, à srväduts Rsssrvs lilzuiàirt

ullà àsrsn Lglào àsr HgurselmuiiA AutAsbraodt.

V?ir küAsu vis Asvodut uood sillies àsvsiss übsr àis Rilglliipostsll gii.

L i I g ll ^ vom 31. O s 2 s m d s r 1885. (O s d i t o r s m

VI. VsrküAkgrs NittsI.
1. Xgssg, IV sods sI unà IZglllîAutûglzsn umkgsssn:

«) Rgsssubsstgllà, siusodlisssliod ddsodAutdgdsll dsi àrsi Lgodinstitutsu Rr. 566,194. 66 dts.

ö) Wsodsslportsksuills, àgllugr dis Nà 1836 kgliiZs kZgiàsespts „ 5,325,533. 36 „

dr. 5,825,727. 96 vts.

2. IVsrtdsodriktsll:
HiASlls IVsrtdpgpisrs Igut Lilgii? vom 31. Os^smbsr 1884 Hr. 1,186,666. — Lits.

VsrmsdrunA, Üdsrngdms voll Kodulàdrisksll „ 37,258. 75 „

RgrivsrtdunZ vou dloràostbgduodliAgtionsll ^u dullstsn àss Illtsrssssnoouto „ 9,615. — „

dr. 1,226,933. 75 dts.

VsrmillàsrullA àurod (Isssionsn uuä ^d^gdluuAsn „ 553,758. 75 „

Lôstgllà gm 31. Os^smdsr 1885 Ikr. 673,175. — dts.

^usvsis: Lodulàbrisks Hr. 24,146. — dts.

1634 ObÜAgtiollSll àsr Hillis ^ürisd-^uA-du^srll „ 517,666. — „
Oivsrss ObÜAgtiollöll ^ 26,635. — „
ûoràostdgduodIÌAgtiollSll ^ 94,666. — „
als Kaution àsxonirts UoràostbgdllobIÌAgtiollsn 18,666. —

IV. 673,175. — 0ts.
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3. Entbehrliche Liegenschaften:
Vom Liegenschaftenconto der Nordostbahn sind drei Parzellen und ein Bauplatz

verkauft worden um Fr. 20,659. 70 Cts.

mit einem Mehrerlös über den Inventarwerth von

an Miethzinsen etc. wurden eingenommen

Fr. 220. 15 Cts.

„ 29,505. 66 „

Fr. 29,725. 81 Cts.

Die Ausgaben betragen für Reparaturen, Steuern, Wasserkonsum, Passivzinse „ 6,573. 67 „

Der Vorschlag von Fr. 23,152. 14 Cts.

wurde wieder zu Abschreibungen an den übrigen Objekten des Conto verwendet, so dass der Buchsaldo desselben

mit 31. Dezember 1885 noch Fr. 1,079,725. 39 Cts. beträgt.

Von Bauplätzen im Villenquartier in Enge ist im Berichtsjahre Nichts verkauft worden. Dagegen zeigt

die Correntrechnung dermal einen Überschuss der Einnahmen von Fr. 465. 26 Cts., wodurch sich der Saldo dieses

Conto auf Fr. 385,056. 25 Cts. reduzirt.

Die übrigen Bilanzposten geben uns zu keinen besondern Bemerkungen Anlass. Über die Verwendung
des Aktivsaldo der Betriebsrechnung wird Ihnen ein besonderer Antrag des Verwaltungsrathes vorgelegt

werden.

Mit dem Jahr 1885 haben unsere Beziehungen zur Schweizerischen Eisenbahnbank in Basel ihr Ende

erreicht. Die schweren Verpflichtungen, welche vor sieben Jahren gegen dieses Institut eingegangen werden mussten,

sind alle erfüllt, sie werden sich aber noch manches Jahr in unsern Rechnungen durch die bedeutenden Amortisationsbeträge

fühlbar machen. Es ist jedoch nicht zu vergessen, dass durch die Eisenbahnbank die Nordostbahn vor
dem Konkurse bewahrt wurde. Nun betrachtet dieselbe ihre Aufgabe als erfüllt und hat ihre Liquidation beschlossen.

Eine Garantie, die sie gegenüber der Nordostbahn betreffend Bezahlung von Gebühren für Cotirung unserer Obligationen

an der Pariserbörse s. Z. eingegangen war, ist im ganzen Umfang von der neuen Eisenbahnbank in Genf übernommen

worden, und damit sind auch die Verpflichtungen der alten Eisenbahnbank gegen die Nordostbahn erloschen.
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3. Ontbedrlioiis OisASnsodakten:
Vow OisAönsobaktsnoonto àer Horàostbadn sinà àrsi Oar?slisn unà sill Lau-

plat? verkauft voràsn uw Or. 20,659. 70 Ots.

wit sinew Nedrsrlös über àsn Inventarvertd von

au Mstdzûnssn sto. vuràen eingenommen

Or. 220. 15 Ots.

„ 29,505. 66 „

Or. 29,725. SI Ots.

vie Vusgabsn betragen kür Reparatnrsn, Steuern, IVasserkonsum, Lassivàse „ 6,573. 67 „

ver Vorsokiag von Or. 23,152. 14 Ots.

vruràs visàsr 7!n ^.dsodreibungen an Zen übrigen Objekten àss Lîonto vsrvsnàst, so àass àer Luobsaiào àessslbsn

mit 31. December 1835 nooìi Or. 1,079,725. 39 Ots. detract.

Von Lauplät^sn im Viiisn^nartisr in Ongs ist im Lsriobts^'abrs Mobts verkaukt vorâsn. Oagsgsn ssigt

àis Oorrentrscknung àsrmai einen Öbsrsobuss àer Oinnabmen von Or. 465. 26 Lits., voàurok siob clsr Laiào àissss

Oonto auk Or. 335,056. 25 Lits. rsànÂrt.

Ois übrigen öiiansipostgn geben uns 2u keinen bssonàsrn öswerkungsn àlass. Öder clie Vervenünng
àss Vktivsaiào àer Letrisbsrsobnnng virà Iknsn ein bssonàorsr àtrag àss Vsr^valtungsratbes vorgelegt

vsràsn.

Mt àew àabr 1835 baden unsere Ls^isbungsn ?ur 8obvsi?srisobsn Oissnbabnbank in Lassl ibr Onàs

srrsiobt. Ois sobvsrsn Vsrptliobtungsn, îslobs vor sieden àabrsn gegen âieses Institut eingegangen verâen wussten,

sinà ails erküllt, sis veràsn siod adsr noob manobes àabr in unsern Lsobnungon àurod àis bsàsntôllàôn Amortisations-

betrage küdikar waoden. Os ist ^eàoob niodt ^u vergessen, àass àured àis Oissnbabnbank àis Horàostbabn vor

àew Oonkurss bs'vabrt vuràe. Hun dstraodtst àisssids idrs Vukgabs aïs erkuilt unà dat idrs Oiizuiàation desediossen.

Oins Oarantis, àis sis gegenüber àer Horàostbabn bstrskksnà Ls^ablung von Osbübrsn kür Ootirung unserer Obligationen

an àer Oariserbörss s. 12. eingegangen ^var, ist im gan^sn Omkang von àer neuen Oissnbabnbank in denk übernommen

voràsn, unà àamit sinà auob àie Vsr^kliobtungsn àer aitsn Oissnbabnbank gegen àis Oorâostbakn srlosobsn.

3


	Finanzverwaltung

